Mit hoher Conceffton, 


emal. und Ünteligen . Biatt 


; ‚von und für . t 
Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


| | Beiblatt zur Zeitichrift: Sl ll. 8 
M103. Freitag den 31. December 1844. 
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„An die geehrten Leſer.“ N | 

Mit der heutigen Nummer fchließe das gegenwärtige Quartal. Die geehrten Intereſſenten 

ſowol als auch die, welche unfere Blatter zu halten geneigt ſind, werden ergebenſt erſucht, ihren 
Beitritt in der Redaktion (Baͤckerſtraße Ro. 90.) zu erklaͤren. Wer von den geehrten Intereſſen⸗ 

ten bei der heutigen Nummer nicht abſagt, wird angenommen, daß er die Blätter ferner beibehaͤlt, 

und wird von denſelben der Praͤnumerations-Betrag von 1289 Sgr. gegen einen Cou⸗ 

pon eingezogen, da nur gegen deſſen Vorzeigung die neue Nummer verabfolgt wird. Auswaͤrtige 
| werden erſucht, ihre Beſtellungen bei Zeiten noch bei den ihnen zunaͤchſt liegenden Poſt⸗Aemtern 
oder den bekannten Herren Commiſſionairen abzugeben, da ſpaͤter eingehende Beſtellungen nicht 
vollſtaͤndig ausgefuͤhrt werden koͤnnen. Die Redaktion der Silefia. 


ö (Eingeſandt.) „ ferſtifte, Buͤcherumſchlaͤge; endlich durchs Loos: den Chriſt⸗ 
Schon im vorigen Jahre hatte der Volksgeſangverein mit baum, zwei Halstücher, Dutzende von Stahlfedern mit Griff, 
wenigen Mitteln große Weihnachtsfreude unter der armen ein halbes Dutzend Schieferkafeln, fünf große Pfefferkuchen; 
Jugend erregt. In der Art und Weiſe, wie die beim vor: ferner für Loͤſung von geſtellten Rechenaufgaben: ein neues 
| jährigen Stiftungsfefte geſammelten Gelder verwandt wur: Liegnitzer Geſangbuch (Geſchenk eines Zufchauers) und Geldz 
den, lag es, daß mit Wenigem wirklich Viel erreicht wurde. außerdem von dem Ettrage on Ort und Stelle eingeganger 
Darum trug das Liedertafelcomité in dieſem Jahre kein Ber ner milder Gaben jedes Kind vier Sgr. baar; zum Schluß 
denken, den Ertrag einer Sammlung beim Liedertofelſtiftungs⸗ von einer anweſenden Dame jedes Kind ein Halstuch und 
feſte zu dem einer aͤhnlichen Sammlung beim Volksgeſang⸗ von einer anderen eine Stahlfeder mit Griff. Das Ende 
vexeinsſtiftungsfeſte zu legen und vereint mit dem Vorſtande bildete eine Taſſe warmer Kaffee, welchen die Gaſtwirthin 
des letzteren Vereins eine Kommiffion zu ernennen, welche den Kindern gratis darteichte. Mit froͤhlichem Geſicht, ge⸗ 
ſich zur Aufgabe zu machen hatte, das Geld auf eine der vor⸗ ſaͤttiget, reich beladen mit Geſchenken und mit einem dauk⸗ 
jaͤhrigen aͤhnliche, ſegenbringende Weiſe zu verwenden. Die erfuͤllten Herzen zog die kleine Schaar unter Jauchzen ab. 
Kommiſſton beſtand aus den Hrn. Reder, Warmer jun. und Die Liedertafel hatte 10 rtl. 25 Sgr. und der Volksgeſang⸗ 
Neumann. Es wurden 21 Kinder aus den Schulen der verein 9 rl. beigetragen, außerdem ein Mitglied beider Ver⸗ 
Stadt ausgewaͤhlt und zwar diejenigen Klaſſen naͤchſt den Ars eine die Koften eines der Kinder uͤbernommen. Von dieſem 
menſchulen bedacht, deren Lehrer einem der Vereine ange- Gelde konnten nur die größeren Geſchenke gekauft werden, 
hoͤrt. Dieſe 21 Kinder verſammelten ſich am 1. Weihnachts⸗ weshalb um fo mehr anzuerkennen war, daß viele Mitglieder 
feiertage im Walterſchen Lokalsund mit ihnen viele Mitglie- Kleinigkeiten felbft mitbrachten und den aufgelegten Geſchen⸗ 
der genannter Vereine. Nachdem die Kinder nach dem Al⸗ ken beigeſellten. Dank allen mildthaͤtigen, hierbei betheilig⸗ 
ter geordnet waren, wurden ſie in gehoͤriger Reihenfolge zur ten Herzen, Dank den geehrten Damen, welche bereitwillig 
Tafel gerufen und mit einem kräftigen, aus Suppe, Braten, das Geſchäft des Anprobirens der Schuhe übernahmen, Dank 
Kloͤßen und Kraut beſtehenden Mittagsmahl bewirkhet. Schon den Herren, welche den Kindern fo behuͤlſlich waren, damit 
hier konnte man in den Augen anweſender Damen und Her⸗ dieſelben ohne Verluſt das ihrige heimdringen konnten. X. 
ren Thraͤnen der Rührung wahrnehmen Noch, ergreifender ö 
war der Anblick der kleinen Schaar, als ein muthiger Knabe FEN a (Eingefandt.) 
das Glas ergriff (die Gute zweier Vereins mitglieder hatte Den hieſigen Bürgerhospilaliten wurde am Weihnachtsabend 
jedem Kinde ein Glas Wein verſchafft) und den Wohlthaͤ“ von einem Wohlthaͤter eine freundliche Gabe gereicht, deren in 
tern ein Hoch ausbrachte; alle Kinder ſtimmten ein, ebenſo der lezten Nummer des Communal-⸗Blattes, von dem Curator 
als ein Vereinsmitglied die Herren Tſchirch und Reder le⸗ der Anſtalt dankend erwähnt wird, ohne jedoch den Namen 
ben ließ. — Nach der Tafel, bei welcher mancher in Falten des Gebers zu nennen. Er 
gezogene Magen eine Probe feiner Expanſivitaͤt an den Tag Obgleich es nun vielleicht der Wunſch deſſelben iſt, keine öf⸗ 
gelegt hatte, ging's zu einer andern Tafel, wo die diesmal fentliche Anerkennung zu erndten, iſt es uns doch nicht anders 
reichlich vorhandenen Geſchenke ausgebreitet lagen. Am Ende möglich, als unſeren Mitbürgern anzuzeigen, daß es, wie wir 
der Tafel zierte dieſelbe ein reich decorirter Chriſtbaum (Ge⸗ in Erfahrung gebracht haben, Herr Commerzienrath Schnabel 
ſchenke eines Mitgliedes), auf welchem für jedes Kind ein ic. Sohn war, welcher außerdem noch, um ihren Namen unſterb⸗ 
Paar Pelzhandſchuh hingen. Außerdem erhielt jedes Kind lich zu machen, ein Arbeitshaus für ihre eigene Rechnung grün⸗ 
ein Paar Filzſchuhe zu welchen an Ort und Stelle Herr den wollen, um dadurch einen geringen Theil ihres Vermögens 
Walsgott ein Paar Lederſohlen geſellte), ferner einen Skrie⸗ zur Wohlthätigkeit zweckmäßig zu verwenden. a. d. 
zel, ein Brod, Aepfel, Nuſſe und Pfefferkuchen und je nach 
dem Alter Schreibebücher, Stahlfedern, Gaͤnſefedern, Schie⸗ 


(Eingeſandt. 
Herrn Kapellmeiſter Bilſe . 
lichſt den Floͤten⸗Virtuoſen Herrn Meier zu veran— 
laſſen, das entzückend vorgetragene, und mit dem 
größten Beifall belohnte Solo, noch einmal hören 
zu laſſen. Und möchten recht bald wieder die bes 
liebten Potpourris „die naͤchtliche Heer⸗ und humo⸗ 
riſtiſche Rundſchau (jedoch beide mit erklärendem 
Programm) zu Aufführung kommen. 
Mehre Concertfreunde. 
FTF c T——T——u—ßß̃ñ̃ñ ñ ̃ ̃ß—ßß,ß7— . u—— 
Kirchen-Machrichten. 
5 rea nt. 25 
Liegnitz, im Dezember: Kräutereibefiger Wilh. Beyer 
mit Friedericke Jaͤmrich. 
Geboren. 

Liegnitz, im November: Frau des Reg.⸗Sekr. u. Pre⸗ 
mierlieut. Berndt e. T. Frau des Inwohner Tamm e. T. 
Unverehel. Richter e. S. Im December: Frau des Inwoh⸗ 
ner Scholz in Großbeckern e. T. Frau des Inwohner Rie⸗ 
del in Pfaffendorf e S. Unverehel. Mende e. T. Frau 
des Organiſt Buhlmann e. S. Frau des Kräutereibefiger 
Förſter fen. e. S. Frau des Maurxergeſell Beck e. T. 

(Kathol. Kirche: Frau des Privatſekr. Blaſchke e. T. 

Frau des Fleiſchermſtr. Gries e. S. Frau des Sgttlermei⸗ 
ſter Knittel zu Arnsdorf e. S. Frau des Unterofſizier Lu⸗ 
boinski e. T. Frau des S tellmachermſtr. Kunkel e. S.) 

5 Geſtor ben. 5 . 

Liegnitz, im December: Boͤttchermſtr.⸗Oberaͤlteſte Hei⸗ 
nel, 89 J. 10 M. 8 T., Altersſchwaͤche. Gaͤrtner⸗Auszuͤg⸗ 
ler Schmidt i. Großbeckern, 69 J. 5 M. 14 T., Alterſchw. 


. Königl. Poſtbrieftraͤger Fander, 69 J. 10 M., 


19 nwohner Richter, 51 J., Krampf u. 

lag. Sohn des Lederhaͤndler Richter, 1 J. 3 M. 2 T. 
Zahnkrampf. Jungfer Eleon. Simon, 64 J. 2 M., Bruſt⸗ 
krankh. Juͤngſte Tochter des Goldarb. Frey, 8 M. 16 T., 
Schlagfl. (Kathol. Kirche: Tochter des Privatſekr. Blaſchke 
12 T., Krampf. Sohn des Fleiſchermeiſter Gries, 13 T., 
Schlagfluß.) 


Nachruf 
am Grabe des Bildhauer 
. ” 
Herrn Müller. 
Am 28. December 1847 gewidmet 
von 


dem Volksgeſang⸗Verein zu Liegnitz. 


ungenſchlag. Frau 
ch 


An des Grabes Rande ſtehen 
Wehmuthsvoll wir jetzt und ſehen 
Dir, o Freund und Bruder nach; 
Ach zu früh biſt Du geſchieden 
Von uns Allen, Deinen Lieben, 
Als Dein ſterbend Auge brach! 


Rein war ſtets Dein Herz und bieder, 
Innig liebten wir wie Bruͤder 
Dich, Du edler treuer Freund; 
Darum hat auch dieſe Stunde 
Alle aus dem Freundſchafts-Bunde 
Trauernd jetzt um Dich vereint. 


8 Dein Gedaͤchtniß noch zu ehren, 
Stimmet ein in Trauer⸗Choͤren, 
Unfrer Klage Melodie. 

Sanft beweinen wir Dein Scheiden, 
Muͤſſen wir auch hier Dich meiden, — 
Unſerm Herzen ſtirbſt Du nie! — 


Geh nun ein zum ew'gen Frieden, 
Der uns Allen einſt beſchieden, 
Wo das Auge nicht mehr weint; 


1 


erſuchen wir freund— 


Wo ein frohes Wiederſehen, 
Dort in jenen ſeel'gen Hoͤhen 
Uns auf ewig Dir vereint! — 
Ein Mitglied des Vereins. 
Wohlthätigkeit. 
Zur Ablöfung der Neujahrskarten empfingen 
wir ferner: von Hrn. Land- und Stadtgerichtsdir. 
Hoffmann⸗Scholtz 3 rtir. — Von Hrn. Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſar. Barſchdorff Urtlr. — Von Hrn. Regierungs⸗ 
Rath Oeltze 2 rtlr. — Von Hrn. Ober-⸗Regier.⸗R. 
Scharfenort 2 rtlr. — Von Hrn. Sanitätsrath Dr. 
Müller 1 rtlr. — Von Hrn. Apotheker Harſch 2 
rtlr. — Von Hrn. Bürgermſtr. Kruger 2 rtlr. — 
Liegnitz, den 30 Dezember 1847. 
Der Wohlthätigkeits⸗Verein. 
Al 


Montag den 3. Januar k. J. Morgens 9 Uhr 
ſollen im diesjährigen Etatsſchlage der ftädtifchen 
Vorderhaide N 

287 Stück 


größtentheils ſehr ſtarke Bauholz. Stämme verſtei⸗ 


gert werden. 
Liegnitz, den 27. Dezember 1847. 
Die Forſt⸗Deputation. 


Auktion. Donnerſtag den 6. Januar 1848 
werden in der Barſchall' ſchen Gerberei vor dem 
Glogauer Thore 
1. die in der Grube No. 12. befindlichen 14 Stück 

deutſche und 87 Stück Wildſohlenleder, welche 

ſeit dem 22. Mai c. 

2. die in dem Bagebafaſſe No. 1. befindlichen 91 
Stück Roß⸗ und 3 Stück Kalbleder, welche ſeit 
dem 28. Auguſt ce. 

3. die in dem Bagebafaſſe No. 3 befindlichen 31 
Stück Roß⸗ und 14 Stück Kalbleder, welche 
ſeit dem 12. September c. 

4. die in dem Bagebafaſſe No. 4 befindlichen 12 
Stück Blank-, 31 Stück Roß⸗ und 14 Stück 

Kalbleder, welche ſeit dem 26. Auguſt e. 

in den betreffenden Behältniſſen verwahrt find, öf⸗ 

fentlich verſteigert werden. 

Liegnitz, den 28. Dezember 1847. 

Feder, Auct.⸗Comm. 


Gegen vollkommene hypothekariſche Sicherheit 
werden zu bevorſtehendem Neujahrstermin geſucht, 
gegen 5 pCt. Zinſen 

3000 Thlr.; zweimal 2000 Thlr.; zweimal 
700 Thlr., 600 Thlr, 500 Thlr., 400 Thlr., 
300 Thlr., 250 Thlr., 200 Thlr., 100 Thlr. 
und 50 Thlr. 

Ein Rittergut von 1100 Morgen mit 800 Mor⸗ 
gen 60 Morgen Wieſen, das Uebrige lebendiges 
Holz, guten Inventarium, im Bauſtande mit maſ— 
ſiven Wohnhauſe iſt wegen Familien- Verhältniſſen 
zu verkaufen; desgl. 

Ein Rittergut von 1500 Morgen fchön gelegen 
Boden erſter Klaſſe. 

Mehrere kl. Güter werden zum Verkauf nach— 
gewieſen. 5 

Auskunft giebt der Inſpektor und Lieutenant a. 

D. Elsner in Jauer. 


Tief bewegt am Tage meiner Jubelfeier war 
es mir nicht möglich, von dem zu reden, davon mein 
Herz voll war. Ich erfülle deshalb hiermit dieſe 
für mich fo angenehme Pflicht, und ſage für die 
zahlreichen Beweiſe inniger Theilnahme und unge⸗ 
beuchelter Freundſchaft meinen tiefgefühlteſten Dank. 
Möge der allgütige Regierer unſerer Tage, einem 
Jeden die Gnade gewähren, die er mir erwieſen 

I 

Seifersdorf, den 28. December 1847. 

Hiller, Organiſt und Schullehrer. 


— — — — 


Bekanntmachung. 

Es wird den betreffenden Perſonen welche Stel— 
len in unſerer Kirche haben, hiermit bekannt ge— 
macht, wenn an die Plätze Schilder gewünſcht wer: 
den, ſich deshalb an den Kirchen-Vorſteher Herrn 
Gaſthofbeſitzer Bartſch zu wenden haben. 

Der Vor ſt and f 
der chriſt-katholiſchen Gemeinde. 
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VFC 
Anzeige fuͤr Zahnpatienten. 
Montag den 3. Januar, werde ich in . 
2 Liegnitz eintreffen und mich daſelbſt einige 5 
. Tage aufhalten. Zahnarzt Fränkel 8 5 
ö aus Breslau, logirt im 
Gaſthofe zum Rau tenkranz. 


a 
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FC 
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% Die in unferem Cirkular vom 3% 
6 11. dieſes Monats unterzeichneten 3% 
3 reſp. Herren außerordentliche Mit: 90 
% glieder des hieſigen Handlungsdie⸗ Ko 
% ner: Inftituts werden hierdurch er⸗ % 
3% Ber erſucht, ihre Lehrlinge, Be: 20 


S 


„ nuar k. J. Abends von 18 bis 10 y 
e Uhr in unferem Lokale, (Nauten: 3% 
95 kranz, Zimmer No. 4) erſcheinen, 3% 
oder bei deren Abweſenheit fie an: 3% 
2° melden zu laſſen. 


N 8 
Liegnitz, den 30. Dezember 1847. 28 
€ Der 9 * 
V 2 4 +2, > 292. AP, NA, SV, Se. 

Volksgeſangverein. Montag den 3. Tas 
nuar im Walterſchen Lokale. 

Montag den 27. d. iſt auf dem Wege vom Ba⸗ 
dehaus-Saale bis auf die Mittelſtraße eine goldene 
Tuchnadel mit gefaßten Ametiten in Form eines 
Stiefmütterchens verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erſucht ſelbige gegen eine Belohnung 
in der Expedition d. Bl. abzugeben. 


Gleich nach Neujahr gehen wir nach 
Mecklenburg und Pommern und bringen 
einen großen Transport Pferde. 


8 
8 
8 


* 


Durch praktiſche Kenntniſſe und baaren Einkauf 
werden wir im Stande ſein unſere geehrte Kunden 
reell und billig zu bedienen. Die Ankunft und den 
Stand der Pferde werden wir kurz vor dem Ein⸗ 


treffen derſelben beſonders bekannt machen. 


Noſenberg, Wolf, Bornſtein, 
in Liegnitz. 
Großvater mit Gagengei 
Schornſtein mit Ninjet 
B. B. mit D. B. Fiedel mit Suſel 


Oratorium mit 4 Augen wollen ſich zum Syl⸗ 


veſterabend einfinden 
beim alten Fritze. 
Geſang⸗Unterricht. 0 
Den 8. Januar beginnt bei mir ein Curſus in 
den Elementen des Geſanges für Mädchen, doch 
nur für ſolche, welche bereits das Echte zurück 


gelegt haben. irch. 


> 


Preß hefe a . 
aus einer der berühmteſten Berliner Fabriken em⸗ 
pfehle zum billigſten Preiſe. N 
ar A. L. Cohnheim. 

Burgſtraße 2tes Viertel. 


Täglich friſche Pfannenkuchen empfiehlt von heute 
ab J. C. Kaſchel, Haynauerſtraße 134. 


Friſch g eſchoſſene Haaſen ſind zu haben im 
ei Preußiſchen Hofe. 


Im Vorwerk „goldne Hube“ ſteht ein faſt neuer 
16 Kannen haltender kupferner Keſſel zum Ver⸗ 
kauf. 


J— — ͤ —ä—ä—ę—¼ — 2½::ͥ — 

Haſenfelle kauft und bezahlt die beſten Preiſe 

Nathan Finke, Burgſtr. 1. Viertel. 
Zur gütigen Beachtung. 

Ich habe aus dieſer Abſicht meinen Bruder zu 
feiner Ruheſtätte nicht begleitet: um das Zuſam⸗ 
mentreffen des Herrn Rudolph zu vermeiden und 
der läſterhaften Zunge meiner Mutter (geſchiedene 
Rudolph) auszuweichen, welche nur Willens iſt, 
mein höchſt zufriedenes eheliches Leben zu ſtören, 
ich aber nicht Willens bin, mich in dieſelbe Lage 
zu verſetzen. Ernſt Teige. 

—NZ— T — . ——— 


Frauenſtraße No. 523, nahe am Ringe, iſt die 
erſte Etage nebſt nöthigem Beigelaß zu vermiethen 
und bald zu beziehen. 


Eine Wohnung von 5—6 Stuben und Zube⸗ 
hör, mit Garten, auf Verlangen auch Stallung 
und Wagenremiſe, iſt Goldberger Vorſtadt No. 54 
zu vermiethen. c 


— —— —k— — 

Topfgaffe No. 171 iſt eine ausmöblirte Stube 
eine Stiege hoch vorn heraus zu vermiethen und 
bald zu beziehen. 


Burgſtraße No. 332 ſind einen Stock und zwei 
Stock hoch vorne heraus Wohnungen zu vermie⸗ 
then, im erſten Stock kann das Quartier zu Oſtern 
und im zweiten bald bezogen werden; die Beding⸗ 
ungen ſind zu erfahren bei W. Goͤrlitz, 

Tiſchler-Meiſter. 


* 


aus englifchem Zinn, in der berühmten Präg⸗Anſtalt des Herrn Lo⸗ 

renz in Berlin gefertigt, find nn 5 Sgr. in der linterzeichne: [N 
a ten zu haben; jollte Jemand dieſelben in Bronze oder in Silber win: NV, 
ſchen, fo kann dieſelbe ſogleich beſtellt werden; in Bronze koſtet das I 
Exemplar 15 Sgr. und in Silber 2% Thlr. 1% 
Zur Bequemlichkeit für die in der Breslauer Vorſtadt wie Um⸗ IR 
eee haben wir eine Parthie diefer Medaillen Herrn 
. Wüstrich Breslauer Vorſtadt No. 11. zum Verkauf übergeben. 


Die Königliche Hofbuchdruckerei. 


= 42 — Ab o 
8 135 Haynauerſtraße find im Vorderhauſe im 2. Ein Gewölbe nebſt Stube, Bodenkammer, Holz⸗ 
Stock 2 Stuben im Ganzen auch einzeln zu ver⸗ ſtall, ſind von Oſtern an zu vermiethen. 

miethen und Oſtern zu beziehen. Klie m. Bintig. 


Am großen Ringe No. 456 iſt die erſte Etage, 
in der zweiten Etage vornheraus 2 Stäben nebſt 
Küchenſtube und Zubehör zu vermiethen und bald 
oder Oſtern zu beziehen. 6 


Eine ſehr freund N 
nung ift Haynauer⸗Vorſtadt Nr. 77 am 1. % 
April 1848 zu beziehen, zu vermiethen. U. 
Louis Fiedler. 


Burgßraße No. 328b iſt der 1. u. 2. Stock, 
nebſt einer Stube mit Alkove zu vermiethen, bald 


1 . oder Oſtern zu beziehen. Rudolph. 
ö Sa SSS 
e eee Sonnabend den 1. Januar 1848 
Die bereichaftliche Wohnung in 7 Concert im Badehauſe. 
meinem Hauſe, Bäckerſtraße Nro. % e Auf Verlangen: Krakoviak⸗Quadrille von Muſard. 


D 8 Anfang 3 Uhr. 


GN 4 


und iſt ſolche im Ganzen, fo wie N 
9 


Liegni 27. SAT. 6e 
iegnitz, den 27 5 Sonntag un Januar 1848 
! TO cl im Wintergarten. 
CEEP Anfang 3 Uhr. Bilſe. 
. - 1 
1 Höchſte Getreidepreiſe des preußifchen Scheffels in Courant. 
Waizen, 
Stadt. Datum. — Roggen. Gerſte. Hafer. 
wi A Wen weißer. gelber. 
6 Athlr: Sgr. Pf. Nihlr. Sgr. Pf. [Rthlr. Sgr. Pf. Rthlr Sgr. Pf.[Rthlr. Sgr. Pf. 
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